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Anfrage Jochum 

betreffend Wasserkraftstrategie des Kantons Graubünden 2022-2050 

Antwort der Regierung 

 

Die Regierung ist überzeugt von der Wichtigkeit eines weiteren Wissens- und Kom-

petenzaufbaus für die Umsetzung der Wasserkraftstrategie und hat mehrfach dessen 

Bedeutung für die Konzessionsgemeinden und den Kanton unterstrichen. Ebenso 

hat sie eine abgestimmte Zusammenarbeit zwischen den Konzessionsgemeinden 

und dem Kanton als unabdingbare Voraussetzung für eine erfolgreiche Umsetzung 

der Wasserkraftstrategie 2022-2050 identifiziert.  

 

Zu Frage 1: Der Aufbau und Erhalt des erforderlichen Wissens ist für die Gemeinden 

und den Kanton eine Daueraufgabe. Seitens der Gemeinden könnte dies herausfor-

dernder sein, weil die meisten Gemeinden sich in der Regel nur alle paar Jahrzehnte 

mit dem Thema Heimfall auseinandersetzen werden. Mit der Plattform für den perio-

dischen Erfahrungsaustausch zwischen Gemeinden und Kanton können die Gemein-

den von den Erfahrungen anderer Gemeinden, aber auch des Kantons profitieren. 

Dabei können Themen verallgemeinert aufbereitet und vertieft, aber auch konkrete 

Erfahrungen und Erkenntnisse aus beispielhaften Heimfällen geteilt werden. Der 

Kanton kann zudem seine Erfahrungen und Informationen aus dem politischen wie 

fachlichen Austausch mit anderen Kantonen, namentlich jener der Gebirgskantone, 

ausbauen und, so weit dienlich, bei den Gemeinden einbringen. Zusätzlich wird dem 

Kanton, welcher bei allen Heimfällen mitwirkt und so eine Gesamtsicht einnimmt, ge-

nerell eine wichtige Rolle beim Erhalt und der Weitervermittlung von Know-how inner-

halb des Kantons wie auch gegenüber den Gemeinden zukommen. Dabei sollen 

auch Dokumentationen zu den inhaltlich wie verfahrensmässig wichtigen Fragen er-

stellt werden, welche periodisch zu aktualisieren und zu ergänzen sein werden.  

Zu Frage 2: Für die Abwicklung der Heimfälle im Sinne der verabschiedeten Wasser-

kraftstrategie 2022-2050 hat die Regierung in einem ersten Schritt beim Amt für 

Energie und Verkehr (AEV) eine neue Stelle "Projektleiter bzw. Projektleiterin Heim-
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fall" geschaffen, welche auf Anfang 2023 besetzt wird. Dieser Person wird es u.a. ob-

liegen, die Grundlagen für eine Gesamtschau über die abgeschlossenen und die be-

vorstehenden Heimfälle auf fachlich-operativer Ebene weiter zu entwickeln und für 

das AEV als Fachstelle aufzubereiten. Das AEV wird, auf der Basis der fachlich be-

währten und engen Beziehungen unter den Fachstellen der Gebirgskantone, the-

menspezifisch ausserdem gewichtige interkantonale Austäusche pflegen und selber 

mitbestimmen. Schliesslich wird es ihm als fachlich federführend verantwortliches 

Amt obliegen, im Rahmen der Vorgaben der Regierung sowie des Departements für 

Infrastruktur, Energie und Mobilität (DIEM) als zuständigem Fachdepartement, die 

durch den Grossen Rat vorgegebenen Stossrichtungen hinsichtlich der inhaltlichen 

Umsetzung der Wasserkraftstrategie des Kantons Graubünden 2022-2050 zu verfol-

gen. Die Regierung erachtet es für eine erfolgreiche Umsetzung der kantonalen Was-

serkraftstrategie als erforderlich, bereits in naher Zukunft sukzessive und bedarfsge-

recht beim DIEM sowie beim AEV weitere Stellen mit den erforderlichen Fachkompe-

tenzen zu schaffen.  

 

Zu Frage 3: Die Umsetzung der Wasserkraftstrategie und die Schaffung von Struktu-

ren, die zum Aufbau und zur Weiterentwicklung einer aussagekräftigen, strategi-

schen Gesamtschau ebenso wie zur Abwicklung der einzelnen Heimfälle notwendig 

sind, sind anspruchsvoll. Dabei sind die Bündelung von Fachwissen innerhalb der 

kantonalen Verwaltung sowie von beigezogenem Spezialistenwissen ein unverzicht-

bares Kernanliegen und die Begleitung durch ein verwaltungsexternes Gremium mit 

klar umgrenzten Aufgaben und Kompetenzen im Bereich strategisch relevanter 

Grundlagen zielführend. Dieses Gremium soll als politisch unabhängige Institution 

die kantonalen Stellen beraten sowie der Vernetzung mit den Konzessionsgemein-

den dienen. Der Einsitz soll demnach Fachleuten unterschiedlicher Disziplinen offen-

stehen, welche für die verschiedenen Aspekte der Umsetzung der Wasserkraftstrate-

gie dienlich sind und auch fallweise beigezogen werden können. Namentlich sind 

dies Fachleute aus der Energiewirtschaft, der Finanzindustrie, aber auch Vertreter 

von Gemeindekooperationen und Interessensgruppierungen mit Bezug zu Natur- und 

Umwelt. 
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